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Einladung an alle Mitglieder  
 

Die ordentliche Mitgliederversammlung der Münchner Vereinigung für Volkskunde e.V. für das  
Jahr 2024 mit anschließendem Gastvortrag findet in Präsenz statt im LMU-Gebäude in der 
Oettingenstr. 67, Raum 115 

 
am Donnerstag, 8. Februar 2024, um 17.00 Uhr s.t.  

 
Tagesordnung  
1. Bekanntgabe der Tagesordnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2. Jahresbericht 2023 
3. Kassenbericht des Vorstands, Prüfbericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstands  
4. Neuwahl des Vorstands 
5. Arbeitsplanung 2024  
6. Publikationen: Münchner Beiträge zur Volkskunde u.a.  
7. Kurzberichte der Professor:innen zur Situation des Instituts  
8. Verschiedenes: Vorschläge und Anträge  
 
Das Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung vom 2. Februar 2023 wird mit dieser 
Einladung per E-Mail bzw. per Post verschickt.  
 
 
Im Anschluss an die Mitgliederversammlung lädt die MVV zum Gastvortrag ein:  
 

Prof. Dr. Heidrun Alzheimer, Universität Bamberg 
„Du stellst Dir unser Leben immer noch nicht so vor wie‘s wirklich ist.“ 

Der Erste Weltkrieg im Spiegel der Brieftagebücher von Eduard und Lisa Döhla, 1914–1918 
 
Der Vortrag präsentiert 110 Jahre nach Ausbruch des Ersten Weltkrieges den noch 
unpublizierten Briefwechsel des Augsburger Majors Eduard Döhla (1871–1918) und seiner Frau 
Lisa (verheiratet seit 1898, gest. 1964) aus den Jahren 1914–1918. Die Einzelfallstudie zeichnet 
anhand der biographischen Methode die Verwandlung eines jungen Familienvaters vom 
opferbereiten, auf Orden und Auszeichnungen fixierten Offizier zu einem resignierten, von 
Kriegsneurosen gezeichneten Opfer nach. Das Textkorpus gewährt Einblicke in das Seelenleben 
der Eheleute, die sich im Laufe des Krieges immer weniger im Stande sahen, ihre je eigene 



Verfasstheit für den anderen in Worte zu fassen. Auch wenn Feldpostbriefe nicht per se 
authentisch sind, sondern nach Klaus Latzel immer nur bestimmte Wahrnehmungsmuster 
(„Wahrheitskonstruktionen“) der Schreibenden spiegeln, erlaubt die ausführliche 
Korrespondenz – Döhla hat seiner Frau bisweilen bis zu dreimal täglich geschrieben – über die 
bloße Momentaufnahme einzelner Briefe hinaus Aussagen darüber, mit welcher 
Durchschlagskraft durchlittene und erzählte Kriegsgräuel den Menschen verändern können. 
 
 
Wir hoffen, viele Mitglieder begrüßen zu können, und freuen uns, Sie und Euch wieder zu sehen. 
 
Mit herzlichen Grüßen  
 
PD Dr. Marketa Spiritova, 1. Vorsitzende  München, den 10. Januar 2024  
 
 
Änderungen Ihrer Post- und Email-Adresse sowie Ihrer Kontonummer bitte melden an Gabriele Wolf (tel. 
089/51556142 oder wolf@volkskunde.badw.de). Besten Dank.  
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